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(14. Spieltag- Saison 2021/2022)

DSC Arminia Bielefeld
 -

VfL Wolfsburg
Die „Fan-Post“ ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

Letzte Spiele:

23.10.21 DSC - Borussia Dortmund                           1:3 (0:2)

26.10.21 FSV Mainz 05 - DSC (DFB-Pokal 2.Runde)  3:2 n.V.

30.10.21 DSC - FSV Mainz 05                                   1:2 (1:1)

06.11.21 VfB Stuttgart - DSC                                      0:1 (0:1)

Kommende Spiele:

20.11.21 DSC - VfL Wolfsburg                                  15:30 Uhr

27.11.21 FC Bayern München - DSC                      18:30 Uhr

04.12.21 DSC - 1.FC Köln                                       15.30 Uhr

11.12.21 Hertha BSC Berlin - DSC                          15.30 Uhr

14.12.21 DSC - VfL Bochum                                    20:30 Uhr

18.12.21 RB Leipzig - DSC                                      15:30 Uhr

 DSC-Spiele in der Übersicht

Nach Stuttgart - ist gegen Wolfsburg nun der erste Heimsieg drin?

Der 6.November 2021 ist durchaus ein
bedeutender Tag in der bisherigen Saison, im
Leben DSC könnte man fast sagen. Denn es
gelingt den Schwarz-Weiß-Blauen in Stuttgart
endlich der ersehnte erste Sieg der laufenden
Saison und dieser nährt somit die Hoffnung,
daß man auch weiterhin mithalten kann und im
Tabellenkeller noch gehöriges Wörtchen
mitreden will. Nun war der VfB mit seiner langen
Verletztenliste sicherlich nicht das Maß aller
Abstiegskampfdinge, aber entscheidend war,
so ein Match auch mal für sich entschieden zu
haben. Unser heutiger Gast, der VW-Club aus
dem niedersächsischen Wolfsburg, hatte nach
einem prächtigen Saisonstart ebenfalls eine
längere Durststrecke durchzustehen und erholt
sich gerade wieder; und, soviel Parteilichkeit
muss sein, etwas zu früh für unseren
Geschmack. Einfach wird die heutige Nummer
also keinesfalls, aber bange machen gilt nicht!
Was der Sieg in Stuttgart also wirklich mobilisiert
hat, muss die Kramer-Elf heute zeigen. Also,
auf geht’s, Arminia…!

  Der letztlich entscheidende Schuss des Spiels: Okugawa zieht in
  der 19.Minute ab zum 1:0...                   Foto: Thomas F. Starke



Wie komme ich nach München?

Allianz-Arena

75.021 Plätze

Arminen unterwegs in... Stuttgart

Eingabe Navigation: Allianz Arena, Werner-
Heisenberg-Allee 25; 80939 München

� Autobahn A9 – Autobahnabfahrt 73,
München-Fröttmaning-Süd.
� Autobahn A99 – Autobahnabfahrt 12b,
München-Fröttmaning-Nord.
Parken, An- und Abfahrt an Spieltagen:
An Spieltagen ist das erste Parkhaus ab
08:00 Uhr geöffnet, folgt bitte dem
Verkehrsleitsystem!
Die Parkhäuser schließen zwei Stunden
nach Spielende.
Fahrzeuge, die höher als 2 Meter sind, wie z.B. Mini-Vans,
SUV, Kleinbusse (bis zu 9 Sitzplätze) etc., müssen auf den
Busparkplätzen parken. Die Parkgebühr beträgt 15€ und
die Bezahlung der Parkgebühren erfolgt mit Kennzeichen-
erkennung für die Parkhäuser P1-P3.

Rund 500 Arminen waren live dabei, als der DSC beim VfB Stuttgart den ersten Saisonsieg eintütete. Da wurde die
weite Anreise mal wieder richtig belohnt!                                                                                Foto: Thomas F. Starke

Anstoß Samstag um 15:30 Uhr. Wetter dazu heiter und eine Tour ins Neckarstadion? Könnte auf den ersten
Blick schlechter laufen. Arminia liefert auf dem grünen Geläuf eine starke zweite Hälfte, trifft zwei Mal die
Latte und ein Mal den Pfosten. Auf Seiten der Schwaben konnte lediglich die lebendige Cannstatter Kurve
überzeugen, die sich mit erstklassigem Support, Spruchbändern und permanentem Einsatz von Schwenkern
präsentierten.
Sportlich konnten vor 33.550 Zuschauern wichtige drei Punkte - und damit der erste Sieg in der schon
fortgeschrittenen Bundesligasaison - gesichert werden und somit der Anschluss an die Clubs über dem
Strich hergestellt werden. Insgesamt war Masaya Okugawa der beste Mann auf dem Platz und steht zurecht
in der Elf des Spieltags.

Stand 18.11. findet das Spiel in der Allianz-
Arena unter 3G+ statt. Bitte nehmt eure
jeweiligen Nachweise und den
Personalausweis mit zum Spiel. In München
gilt eine FFP2-Maskenpflicht im gesamten
ÖPNV-Bereich, im Stadion und auf dem
eingenommenem Sitzplatz oder Stehplatz.



Arminia Bielefeld - Gedenkmonat November

In Gedenken an die Opfer der Novemberpogrome 1938
Zum Start der Erinnerungswochen des DSC Arminia Bielefeld zu den Geschehnissen rund um den Verein
im Nationalsozialismus gab es am 4.November einen Vortrag von Friedhelm Schäffer (Kreismuseum
Wewelsburg) mit der Überschrift "Julius Hesse - der Vereinsfunktionär". Julius Hesse war von 1909 bis
1914 zweiter Vereinspräsident des damaligen 1.Bielefelder Fußball-Clubs und zählte zur hiesigen jüdischen

Gemeinde. Schäffer
beschrieb neben dem
L e b e n s -  u n d
Leidensweg, den
Hesse und seine
Ehefrau Jenni nach
der Machtübernahme
d e r
Nationalsozialisten im
Januar 1933 gehen
mussten, u.a. auch,
wie lange es doch
gedauert hat, bis sich
der DSC genauer mit
deren Schicksalsweg
befassen wol l te .
Julius Hesse kam
1 9 4 4  i n
Theresienstadt um,
seine Frau 1945 in
Auschwi tz .  Dem
gegenüber gestellt

wurde der Umstand, daß DSC-Vereinsfunktionäre jener Zeit über lange Jahre mit Wohlwollenund Sympathie
begleitet worden sind. An dieser Stelle nannte Schäffer vor allem der Vereinsführer Karl Demberg, Mitglied
der SS und Richter in der berüchtigten SS-Division "Totenkopf". Demberg war von 1934 bis 1942 Vereinsführer
des DSC und wurde nach nach seiner Rückkehr aus der
Kriegsgefangenschaft freudig wieder in DSC-Kreisen
aufgenommen. Die überlebenden Töchter des Ehepaares Hesse
hatten währenddessen ein über 10 Jahre währendes
Wiedergutmachungsverfahren durchzustehen. Der informative
Vortrag ging nahtlos über in einen Austausch mit dem interessierten
und engagierten Auditorium. Eine Erörterung dessen, was in
aktuellen Zeiten beim Thema Antisemitismus zu tun sei und wie
sich der Verein mittlerweile positioniert und engagiert, auch in
Kooperationen wie bspw. mit der NS-Erinnerungs- und
Gedenkstättem Kreismuseum oder dem Fan-Projekt Bielefeld.

Genau im Kontext dieser Zusammenarbeit bietet der DSC Arminia
Bielefeld zwischen November 2021 und Januar 2022 noch weitere
Veranstaltungen zur Erinnerung an die Opfer des NS-Regimes
in Bielefeld an:
Am kommenden Mittwoch findet auf der Alm etwas ganz
besonderes statt. Im Sechzehner wird der Bielefelder Künstler
Michael Grunert sein bekanntes Solo-Theaterstück „Schlachter-
Tango“ aufführen. Der Schlachter-Tango erzählt die Geschichte
des Bielefelders Ludwig Meyer, der im Krieg als Sohn eines
jüdischen Schlachters verfolgt wurde und auch nach dem Krieg
noch mit Diskriminierung aufgrund seiner Homosexualität zu
kämpfen hatte. Für den „Schlachter-Tango“ sind noch Tickets
für 5 € (ermäßigt: 3 €) im Onlineshop oder im Fan- und Ticketshop
an der SchücoArena erhältlich.
Zudem werden bei Arminia nun regelmäßig Rundgänge im
Bielefelder Westen angeboten zum Thema "Arminia im Nationalsozialismus", in Anlehnung an die Vorträge
Friedhelm Schäffers.
Zum Gedenken seiner verfolgten und ermordeten jüdischen Mitglieder hat der DSC Arminia Bielefeld im
Juni 2021 den Julius-Hesse-Platz eingeweiht, welcher seitdem Ausgangspunkt vielfältiger Präventionsarbeit
des DSC Arminia Bielefeld sein wird.
Tickets gibt’s online unter: https://www.eventimsports.de/ols/arminia/

Friedhelm Schäffer (4.v.l.), hier im Kreise der Mitglieder der Julius-Hesse-AG, hielt einen
informativen und faktenreichen Vortrag zu Julius Hesse.                              Foto: Arminia
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Büro-Öffnungszeiten Di - Do 11 bis 18 Uhr (oder ggf. nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Die Öffnungszeiten des Block 39 richten sich in etwa nach dem Zeitpunkt
der Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga auf der Alm die Stadiontore

eineinhalb Stunden vor Spielbeginn öffnen, gilt folgendes für den
Fantreff: Die Öffnungszeiten des Block39 (Ellerstraße 39):

Freitagsspiele: 15 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr
Sonntagsspiele : 10 bis 18 Uhr

Montagsspiele: 16.30 bis 20 Uhr
In "Englischen Wochen": 14.30 Uhr // Ende 20.30 Uhr

Folgt uns auf unseren social media Kanälen!

Fan-Projekt Bielefeld

Stadionschule Bielefeld

Im Sechzehner: Einmal Hölle und zurück -
Werner Hansch erzählt von seinem Leidensweg als Spielsüchtiger

„Einmal Hölle und zurück! Mein brutaler Absturz in die
Spielsucht.“ So heißt das aktuelle Buch von Werner
Hansch und hier ist auch gleich der traurige Anlass der
Veranstaltung genannt, die wir gemeinsam mit der
Fachstelle für Suchtvorbeugung der Drogenberatung e.V.
Bielefeld und in Kooperation mit den Fachverband
Glücksspielsucht e.V. sowie dem DSC Arminia Bielefeld
organisiert haben: Spielsucht.
Mit Herz und Bauch dabei – das ist seit Jahrzehnten das
Motto der Sportreporterlegende Werner Hansch.
Leidenschaft am Mikro ist sein Markenzeichen, er bringt
die Emotionen aus dem Fußballstadion in die Wohnungen
seiner Zuschauer*innen und Hörer*innen. Dass Werner
Hansch dieses Motto noch immer beherzigt und nichts
von seiner Leidenschaft verloren hat, war den Anwesenden
im ausverkauften „Sechzehner“ auf der Alm schon nach
wenigen Minuten klar.
Wortgewaltig zog er die Gäste unserer Veranstaltung in
kürzester Zeit in seinen Bann. Die als „Lesung“ angekündigte Veranstaltung entpuppte sich schnell als
leidenschaftlicher, freier Vortrag. Werner Hansch gab spannende und humorige Einblicke in sein berufliches
Schaffen und die Welt hinter den Kameras und Mikrofonen. Vor allem gab er aber auch tiefe und nicht minder
emotionale Einblicke in die Entwicklung seiner Spielsucht und deren Folgen.
Eine Glücksspielsucht, der Werner Hansch erst im hohen Alter erlag. Dies schützte ihn, wie zehntausende
andere und oft jüngere Betroffene, aber nicht vor den schlimmen Folgen der Sucht. Ein sozialer Abstieg und
finanzieller Ruin ebenso wie der Verlust persönlich bedeutender Beziehungen. Erst als er hoch verschuldet
vor dem Nichts stand und sich der Gefahr juristischer Konsequenzen und öffentlicher Ächtung ausgesetzt
sah, nahm er den Kampf gegen seine Spielsucht auf.
Im Rahmen seiner Teilnahme an der Fernsehshow „Promi Big Brother“, die er auch gewann und deren
Preisgeld er in die Tilgung seiner Schulden investierte, machte er seine Sucht öffentlich. Seither kämpft er
nicht nur selber gegen die Sucht, sondern stellt sich und seine Prominenz auch in den Dienst der guten
Sache. Er fungiert als Botschafter des Fachverbands Glücksspielsucht und hilft so – wie gestern auf der Alm
– Menschen über die Gefahren der Sucht zu informieren und vielleicht auch den einen oder die andere davor
zu bewahren!


